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Ventiret
Lederne
Pulver⸗
Säcke / ſo
im Waſſer
und Feuer
unverſehret
bleiben⸗

Pater Co - E

72

co an die Herren Staaten der vereinigten Nieder⸗

flande/ lngleichem an den Koͤntgl. Frantzoͤſiſchen Hof /
und derſelben an dieſem Hofe ſchlechten Ausgang / iſt
in den vorhergehenden Niederlaͤndiſchen und Fran,
oͤfiſchen Geſchichten mit mehrerm gedacht worden .

Als auch bißher gedachter Koͤnig von Marocco

bey debensſtraffe verbotten / derGarnilon in der Ve⸗

ſtung Oran kein Getreide zuzubringen / und aber

dieſelbe durch eine Anzahl Reuter verfolgen / die ſich

SEr Pater Coronelli ein Auguſtiner und

Hiiſtoriogtaphus der Signorie Venetien /

Shat zu Ancona gewiſſe Lederne Pulverſaͤcke/
inventiret / ſo im Feuer und Waſſer unverſehret
blieben / hat auch verſichert / daß wann der Donner

gleich in einen mit ſolchen Saͤcken gefuͤlten Pulver⸗
Thurn ſchluͤge / dannoch nicht mehr als der eine

Sack / darein er geſchlagen / wuͤrde entzundet werden /

die andern alle gut und gantz bleiben . Er hat auch
eine Probe von einem ſolchen Sack nach Baſel ge⸗

ſchickt / in welchen man 15 . Pfund Pulver geſchuͤt⸗
tet / ihn hernach in eine groſſe Menge Pulver ge⸗

leget/ ſelbiges mit einem Faſſe bedecket / und hernach
durch ein Lauf⸗Feuer anzuͤnden laſſen / worauf ein

Schlag wie von einer halben Carthaune geſchehen /

und der Sack in die Lufft geflohen / und auf viertzig
Schritte davon in einen Graben gefallen / aber ſampt
dem Pulver unverſehrt geblieben . Man hat ihn her⸗

Beſchreibung

ſteel S. andres aus denen mit lauter Muſqueten /

nichts deſto weniger eine Parthey Mohren ſolches dieſer zweyſtuͤndigen Kction ohngefaͤhr40. geblieben/
hinein zu bringen begriffen war / ſo ließ der Koͤnig weßwegen der Gouverneur das Le Deum des an⸗
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Sonderbahre
Von den Geſandtſchafften des Konigs in Maroc - ſaber fechtende unter das GeſchüͤtzderStadt retirir Tcd.

ten / und weil der Gouverneur merckte / daß ſie zu

ſchwach waͤren/ ſo ſchickte er ihnen von den Seini⸗

gen Succurs zu / ſo daß ſie ſich insgeſamt gluͤcklich
biß unter die Stuͤcke gezogen / da inzwiſchen vom Ca⸗

Kugeln geladenen Stuͤcken die Feinde ſo bewillkom /gelng kom⸗

met worden / daß ihr Commandeur und wol 600 ,

Gemeine getoͤdtet worden / da Chriſtlicher Seits in

dern Tages ſingen laſſen.

von 600. Pfund / ſo lange er lebete / ertheilet worden /

jedoch unter eidlicher Zuſage / ſolches niemand / als

ſeinem Herrn / Sr . Churfl . Durchl zu Pfalz /wann

er wieder in ſein Land kaͤme zu offenbahren .
William Jey ein junger Menſch von 24 . Jah⸗Prob e

ren / buͤrtig von Kent / ſo wegen ſeiner ungemelnen ei
Staͤrcke den Namen eines Engliſchen Simſons be⸗

kommen / erwieß vor Sr . Koͤn. Maj . von Groß⸗Bri⸗
tannien zu Kenſington folgende Probe davon : 1.

Hub er ein Stuͤck Bley von 2014 . Pfund von der

Erde auf : 2. Band er einen Strick mitten umb

ſeinen Leib / und jagte ein Pferd daran fort/ ſo ihn

doch nicht von der Stelle ziehen konnte : 3. Band

er ſelben Strick von drittehalb Zoll dick an ztwey Pfaͤ⸗
le und riß ihn entzwey . In Holland / allwoer nach⸗
gehends ſich umb Geld ſehen laſſen / iſt noch dieſes
dazu gekommen . 4 . Daß er gegen ſechszehen Per⸗

ſonen gezogen . F. Hat er ein im Schlamm oder in

Probſt
IBlanc

ermord

nach ins Waſſer geworffen / und eine viertel Stun⸗eine andere Grube geſunckenes Pferd wieder herauß
de darin liegen laſſen / das Pulver aber hernach we⸗ gezogen, 6 . Seßzte er ſich auf einem Stuhl mit erha⸗
der naß noch feuchte gefunden : Jedoch ward ein an⸗benen Fuͤſſen einige Schrittfort : 7. Trunck er auß ei⸗

der von dieſen Saͤcken in einen Moͤrſel mit 1 5. Pf . nem auf der Ferſe ſeines Fuſſes ſtehenden Glaſe / in/
Pulver angefuͤllet geladen / welcher die Probe nicht deſſen er auf dem andern Juß geſtanden .

außhalten koͤnnen/ ſondern in derLufft zerſ ' rungen ] : Zu Fontenay le Comte in Nieder Poic

Ein ander hergegen / ſo auch in denſelben Moͤrſel ge⸗ hielt Monſ . Godet Major ſelbigen Orts eine N

laden worden / hat die Probe außgehalten . Inglei⸗ſammlung / darin die Obrigkeit und vo

chen ward es mit demjenigen / welcher ſchon zuvor in Buͤrger der Stadt / nebſt vielen andern / auch Y

dem Feuer und Waſſer die Probe ausgehalten / inſche / gegenwaͤrtigwaren / umbihnen des Koͤnigs Ve⸗
gedachtem Moͤrſel nochmals verſuchet / ſo auch die⸗claration vom 13 . Dec . voriges Jahres vorzuhal

ſelbe außgeſtanden / und hat man demnach davor ge⸗ten / daß nemlich der Koͤnig deßwegen Irtedenge
halten / daß die Sache richtig / aber der Vorſchrifft macht / damit er das Reunions · Werck in der Re⸗

des L. Coronell : genau muͤſte nachgelebet werden . ligion vollfuͤhren/ und ſeine Unterthanen in den
Es war ſonſten dieſer Pater Anno 1696 . mit den Schoß der Roͤmiſchen Kirche bringen moͤchte . 70
Venetianiſchen Geſandten zu London geweſen / hat nun beſagter Major die Verſammlung mit groſſem
auch den Ruhm gehabt/ daß er dieſer Invention hal⸗ Ernſt ermahnete / ſich uͤber dieſe Declaration zu
ber keine ſonderliche Verehrung verlangete / ſondern freuen / und dabey verſicherte / daß dleſe Freude die
lieſſe ſich mit der Ehre vergnuͤgen/ daß er dieſe nuͤtz Daͤmpfung der Ketzerey des verfluchten Calvini be⸗

liche Erfindung zu Stande gebracht . foͤrdern wuͤrde / zerbrachen 2. Balcken / welche den darbert⸗

e Ingleichen ward von einem Chur⸗Pfaͤltziſchen Saal unterhielten / wodurch mehr als ꝛ00 , Perſo⸗!
EIbun eineOber⸗Lieutenant von der Artiglerie , der ſonſten nen in das untere Gemach gefallen / und beſchaͤdt⸗an adre

ule wegen ſeiner ruͤhmlichen Wiſſenſchafft in get worden / daß nicht gnug Wund⸗Aerzte verhan⸗
10 zun

ſcht vonje cken bekannt geweſen/ berichtet/ daß er zu Ende die⸗lden waren / ſie zu verbinden/ und muſten unter an⸗ ſdeh
derman kan ſes Jahres einegewiſſe Art Schieß⸗Pulver zum ge⸗ dern der Præſident der Schazungs⸗Herren⸗ Mr .

in drund meinen Gebrauchverfertiget / welches nicht / als nur de Ia Jouiſiere , nebſt zwey Jacobiter⸗Muͤnchen/
mit einer gewiſſen Lunte von ſeiner Invention koͤn⸗an ihren Wunden ſterben .

Ein Se
ſcretar
vomG
Teckels

ſwegen !
gehabte
Berraͤl

ſeepgev
Itheilet .

1

U1

gebracht Mada
werden . Tique1 in Brand geſtecket werden : Daß er auch in Von der Stadt TLorne in Lapland war eine Ke. 1 Wil

Januario des Jahres 1700 . dieſes Geheimnůß dem lation an den Herrn Grafen Douglas , Lands⸗Höf, aenanute ſhrens

Duc de Maine wwiſſen laſſen / und waͤren ihtn da⸗ ding ſelbiger Provintz / geſandt / daß eine ungemelne Jzu . oole
vor 20000 . Cronen gezahlet / und darzu der RitterMenge heßlicher Ratzen / ſo man dort Zobel Mäͤuſe Fboue
Orden von § . Louis , nebſt einer jaͤhrlichen Penſion nennet / Trouppen⸗ weiſe / in unzehlbahrenTauſen⸗ ö
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leretarius

iquet zuſla Greve , eines Parlements,Herrn Frau / Ma -

ſweilenſie

1699 .

Probſt zu
Blanckenau
ermordet.

Ein Se-

domGraf
Teckelv /
wegenvor⸗
gehabter
Berraͤthe⸗
leygevier⸗
theilet.

Madame

Pariß / umb

ſhrenMann
umbringen
wollen/ ent⸗
hauptet .

Geſchichte .

den / auß Nord

ren : Man

Senckwürdiger Geſchichte⸗ 675

ſolches Land

Anentſaͤhe ſich dieſes Titels ſo gerne einmal /

Mie des ungerechten Blutvergieſſens und an⸗

derer Grauſamkeiten / ſo ſich offtmahls bey
den Kriegslaͤuffteneraͤugen ; wellaberkein Jahr iſt /
da es an dergleichen Apottematibus oder Geſchwaͤ⸗
ren der menſchlichen Societaͤt / eben wie an andern

Unfaͤllen der Natur fehlet / und die Goͤttliche Ra⸗
che in dieſem Jahre inſonderheit eine gantze Ban⸗
de böͤſer Buben / eben wie vor etlichen Jahren die

Schwartzmacher in den Niederlanden / zur Straf⸗

fe relff gemachet / ſo hat man ſich umb ſo viel we⸗
niger der Erzehlung davon entbrechen koͤnnen. Wir

wollen aber vorher etliche zwar auch ſchwere Exem⸗

pel/ jedoch nicht ſo weitlaͤufftigen Belangs anher
ſetzen / und dann zu den groͤſſern und recht entſetzli⸗
chen Stuͤcken ſchreiten .

Solchem nach nun iſt in der Nacht zwiſchen den

18 . 9 . 19 . 9 . Januar , ein Capitular des Stiffts
Fulda / und Probſt zu Blanckenau / Kmilianus

von Rindheim / buͤrtig aus Schwaben / auff ſeinem
Gute zu Blanckenau im Bette ermordetgefunden /

ſo daß ihm das Brod⸗Meſſer noch in dem Hertzen
geſtecket / Kiſten und Kaſten aber offen und leer

gefunden : Der Moͤrder aber war ſein Nachbar mit

ſeinen Soͤhnen/ und hatte nach vollbrachtem Mord

ſeine Schuhe ſtehen laſſen ; da nun die Leute des

Morgens ins Hauß kamen / war auch des Thaͤters
Toͤchterlein dabey / welches bey derer Erblickung
ſagte : Da ſtehen ja meines Vaters Schuhe . Wor⸗
auff er alſofort eingezogen / und nachgehends geraͤ⸗
dert worden / jedoch enttyiſchete ſein aͤltiſter Sohn .
Des entleibten Coͤrper aber ward den 28. darauff zu

Fulda beerdiget .
Von der ungerechten Execution des Mr . de

Gouliers des Ferrieres zu Mante , und der dar⸗

auff erfolgeten Straffe / iſt in den Frantzoͤſiſchen
Geſchichten weitlaͤufftig gehandelt worden .

Zu Clauſenburg in Siebenbuͤrgen hatte ein Se⸗

eretatius des Grafen von Teloͤlt / ſo bey 6. Jah⸗
ren allda gefangen geſeſſen / einige Unter⸗Officierer
und Soldaten von dem Paciſchen Regiment / mit

Gelde und Wein beſtochen / des Vorhabens / nicht
nur ſeine Freyheit zu erlangen / ſondern alle getreue
Kaͤyſerl. Officierer und Soldaten zu uͤberfallen/ und

ſich alſo Meiſter der Stadt zu machen . Es ward

aber dieſer Anſchlag entdecket / und wurden daher
zwey Corporals und ein Muſquetirer / als Urhe⸗

OſtennachSůd⸗Weſten durchſ werden / und auß den Anmerckungen der vorigen
auf eine wunderliche Art Palliret waͤ' Zeiten vermuthet / daß es Vorbohten kuͤnfftiger Krie⸗

hat ſie vor die Creaturen gehalten/ ſoſ ge waͤren .

daſelbſt Lemming und Mures Norwegici genannt

Schand⸗ und Laſter⸗Thaten.
wundet / wovon er ſich jedoch wieder erholet . Ihr
Mann hatte zwar ſehr vor ſie gebeten / aber nichts
erhalten koͤnnen / und hat ſie des Todes Urtheil mit

groſſer Standhafftigkeit angenommen / auch das

Cbavot unter Begleitung von 200 . Schuͤtzen be⸗

treten / allwo ſie doch elendiglich und mit ſieben Hie⸗
ben zum Tode gebracht worden . Der Leichnam
ward in einer Trauer⸗Caroſſe von vier Pferden ge⸗
zogen / unter gleichmaͤſſiger Begleitung der Schuͤ .
tzen nach ihrer Pfarr⸗Kirche von 8 . Sulpice ge⸗
bracht / und daſelbſt begraben . Die Menge der Zu⸗
ſchauer bey dieſer kxecution ware ſo groß / daß
man vor ein Fenſter achtbiß zehen Piſtolen gegeben ;
Es ſeynd auch unterſchledene dabey erdruckt und ver⸗
wundet worden / von ihren Guͤtern wurden threm
Mann rooοοο . Pfund vor ſich und thre Kinder
gelaſſen / das andere aber dem Koͤnigl. Eiſco zuge⸗
eignet .

Eine andere Frantoͤſiſche Frauens⸗Perſon / Ma -

auff Verleitung eines Baarfuͤſſer Muͤnchs zu Va⸗

logne , allerhand Betruͤgerey/ Gottloſigkeit und of
fentliches Aergernüß getrieben / und als ſie deßwe⸗
gen von dem Richter zu Valogne condemniret
worden / andas Parlement zu Pariß appelliretz
welches aber das erſte Urtheil noch mehr geſchaͤrffet/
und muſte ſie vor der Haupt⸗Kirche Buſſe thun /
mit den Worten vor der Stirne : Fauſſe Devote ,
falſche Heiltgin) uͤber dieſes ward ſie auff den Ecken
der vornehmſten Gaſſen / wie auch zu Sherbourg
und Valogne gegeiſſelt / die Zunge mit einem gluͤ⸗
enden Eiſen durchbohret / und auff ewig des Reichs
verwieſen .

In Friaul uͤberftel der Graf Girolamo della
Torre , oder von Thurn / ſeinen Bruder Sigismun⸗
do , ( ſo ſonſten beyde auß dem Venetianiſchen Ge⸗
biete banniſiret waren ) in ſeinem Schloß Villaal -
ta , bey NachtZeit / mit einem Trouppen bewaff⸗
neter Maͤnner / wobey nach einem dreyſtuͤndigem
Gefechte und Muſqueten⸗Schuͤſſen / von Seiten
des Girolamo f5̃. Soldaten / darunter der Graff
Carrara getodtet und 12 . verwundet / von Sigis⸗
mundi Parthey aber nur einer todt / und 2. bleſ⸗
üirt / hingegen der Graf ſelbſt toͤdtlich verwundet
worden / daß er kurtz darauff verſtorben : Seine
Gemahlin bekam gleichfalls einen / doch nichtgefaͤhr
lichen / Schuß in den Arm .

ber / gehangen ; andere von der Bande , ſo an der

Sache mit Theil gehabt / geſpteſſet ; einige Buͤrger
enthauptet / und der gemeldete Seoretarius lebendig
geviertheilet .

Den 19 . Jun . ward zu Pariß auff dem Platz à
dame Liquet , enthauptet / welche ſchon vier Jahr
vorgehabt ihren Mann umbringen zu laſſen / auch
drey gewaffnete Maͤnner beſtellet / die ihm den 1r .
April . als er des Abends an ſeiner Haußthuͤre ge⸗

ſeſſen angefallen / und fuͤnff mahl gefaͤhrlich ver⸗

Ihcatti Europæt XV . Theil .

Zu Dorſten in dem Biſchoffthum Muͤnſter / ward
im Monat Novembr . einer / Frantz Wachtmann
genannt /eingezogen / welcher zwey ſeiner eigenen
Kinder ermordet / deren eines er von der Mutter
Bruſt auff dem H. Chriſttag abgeriſſen / und das

andere bald nach der Geburt genommen / wie Huͤ⸗
ner⸗Fleiſch gekocht und gegeſſen . Bald hernach hat
er einen Paflagier von Kaͤyſerswerth in der Heil .
drey Koͤnige Nacht mit einer Art erſchlagen / ſel⸗
ben wie ein Schwein auffgehenckt / entweidet / die

Lunge und Leber herauß genommen / die Haut aber

Qꝗꝗ ſieden !

1699 .

Maria de
ria de la Bucaille , hatte unter verſtellter Heiligkeit / la Bucaille

wegenver⸗

Frommia⸗
keit gezůch⸗

Ein Bruder
uͤberfaͤllet
und toͤdtet
den andern .

Ein Vatter
bringt zwey
einer Kin⸗

der umb.
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